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 Die dunkle Färbung auf den Karten giebt an , wie vieledesLesensundSchreibenskundigsind.Eskönnenlesenundschreibenvonje100in:

 3 Departements : Niederrhein , Obere Marne und Jura—99bis90.(DieZifferjedesbetreffendenDeparte-mentsistindenKartenangegeben.)

 8 Departements : Doubs , Seine , Maas , Menrthe ,Marne,Aube,Vogeseu,Oberrhein89bis80.

 10 Departements : Ardennen , Seine und Oise , SeineundMarne,ObereSaone,Coted'or,Mosel,Oise,Orne,EureundLoir,Aude—79bis70.

 12 Departements : Calvados , Rhonemündungen , Aonne ,Manche,Aisne,Rhone,Ober-Alpen,Eure,Somme,Loiret,PasdeCalais,UntereSeine—69bis60.

 22 Departements : Nieder - Alpen , Gironde , Nord , Sa -voyeu,Cantal,DenxSövres,Ain,Drome,Ober-Savoyen,

Jsöre , Charente , Sarthe , Bar , Saone und Loire , Loir undEher,Gard,Vanclüse,MaineundLoire,Ober-Pyrenäen,JndreundLoire,PuydeDome—59bis50.

 20 Departements : Nieder - Pyrenäen , Untere Charente ,Lozöre,Loire,Gers,UntereLoire,Mayenne,Aveyron,LotundGaronne,ObereGaronne,Creuse,Tarn,Meeralpen,Corröze,Niüvre,Veudse,Herault,JlleundVilaiue,Ar-dkche,Vienne—49bis40.

 11 Departements : Obere Loire , Tarn und Garonne ,Landes,Lot,Corsica,CotesduNord,Allier,Jndre,Eher,Dordogne,Ost-Pyrenäen—39bis30.

 4 Departements : Obere Vienne , Arwge , Morbihan ,Finistöre—29bis20.

 Wir behalten uns vor , einige Betrachtungen vom ethuo -logischenStandpunktausüberdiese„trostlosenTabellen"anzustellen.A.

Professor Nordenski

 M . Die schwedische „ Ny Jllustrerd Tidning " veröffent -lichtinihrerletztenNummereinenBriefdesHerrnPro-fessorNordenskiöldausChristianshaabvom29.Julid.I.undbringtdamitdieersteNachrichtvonderdies-jährigenExpeditiondesunermüdlichenPolarfahrers,derimFrühjahrmiteinigenjüngerenGelehrtennachNord-grönlandabging,umdaselbst,wieSieim„Globus"mehr-fachgemeldethaben,wissenschaftlicheUntersuchungenanzn-stellenundvorbereitendeMaßregelnzutreffenfürdiegroßeExpedition,welcheSchwedenimnächstenJahreauszusendenbeabsichtigt.

 Am . 15 . Mai gingen die Reisenden ( die Herren Pro -fefforNordenfkiöld,Dr.Berggren,Botaniker,Dr.phil.NordströmausStockholmundStudiosusOebergausUp-sala)vonKopenhagenausinSeeunderreichten,nachdemsieamCapFarewelleinenschwerenSturmüberstandenhatten,am2.JuliGodhavn.DortstelltensichihnenmancherleiSchwierigkeitenindenWeg,indemsiesichver-geblichbemühten,BooteundortskundigeFührerzugewin-nen.DerJnspectordesDistrictswarabwesend,derCo-lonieverwalterdurchKrankheitverhindert,sichderFremdenanzunehmen.SobegannendiesebeisoungünstigenVer-HältnissenandemErfolgeihresUnternehmenszuzweifeln,alsihnenunverhofftdieRückkehrdesJnspectorsgemeldetwurde.HerrKragerupSmithbegrüßtedieReisendenmitherzgewinnenderLiebenswürdigkeit,schafftebinnenwem-genTagenBooteundMannschaftundandereunentbehrlicheDingeherbeiundstelltesogardurchgrönländischeHandels-schiffeeineregelmäßigeVerbindungzwischendenNordcolo-nienher.

 Am 10 . Juli begaben sich die Herren an Bord einesdieserFahrzeugeuachEgedesminde.Dorttrenntensiesich.OebergbegabsichineinemgemiethetenBooteindieScheerenhinaus,umseineDragnetzeauszuwerfen,dieübri-genrudertenineinemzudemZweckeangekauftenWeiber-booteindenAnleitisifjord,welcherschwerlichjezuvorvonEuropäernbesuchtseindürste.

 Es war Nordeuskiöld's Absicht , auf dem in den FjordhineinragendenBinneneiselandeinwärtsvorzudringen.DieseEisfahrtbegannden19.Jnli.DerersteTagvergingdamit,dennöthigenProviantaufsEiszuschaffen.Dr.NordströmbliebbeidemBootezurück.Nordenskiöldund

? ld in Nordgrönland .

 Berggren machten sich , von zwei Grönländern begleitet , aufdenWeg.DasTerrainwarunebenunderschwertedasGehendergestalt,daßNordenskiöldzaghaftbefürchtete,nichtweitervordringenzukönnenalsseineVorgängerDatager(1750)undWhymper(1867).NachdemsiedenschwerbeladenenSchlitteneinenhalbenTagmitsichgeschleppt,ge-langtensiezuderEinsicht,daßesunmöglichsei,ausdieseWeisedenMarschfortzusetzen.DerselbewurdedaherimStichgelassen,dasNotwendigsteaufdieSchulterngenom-menunddanachrüstigweitergeschritten.NacheinerhalbenMeilezeigtesichdieEisflächeebener,waraberstattdessenvonunzähligenRissendurchschnitten,dietheilsübersprun-gen,theilsumgangenwerdenmußten.AuchdieseRegionhatteihreGrenzen;einweitesEisfelddehntesichvordenAugenderReisendenaus,bedecktvonkleinen,2bis4Fußhohen,hügelartigenAnschwellungen.DasTerrainbegannwellenförmiggenOstenanzusteigen.DieOberflächedesEiseswarhart,aberdichtübersäetmitLöchern,derenTiefevonV2bis2Fuß,derDurchmesservoneinigenLinienaufmehrereFußdifferirte.AmBodendieserVertiefungenhattesicheinemehrereLiniendickeSchlammschichtabgelagert,inwelcherBerggrenmikroskopischbrauueAlgenerkannte.OhneZweifelwerdenauchInfusoriendaruntergewesensein.WoherdieserSchlammgekommen,warunerklärlich,daMoränenundgrößereSteinenuramäußerstenRandedesEisesbe-merktwaren,wodiesessichmitdemLandeberührt.Zer-klüfteteWegstreckenundreißendeStrömeerschwertenvonZeitzuZeitdasVorwärtskommen.InprächtigenFällenstürztensichdievonblauenEisklippenumgebenenrauschen-denStrömeindasInnerederGletscher.AneinerStellestiegnebeneinemsolchenFalleinintermittirenderquellauf,wahrscheinlichverursachtdurchdieLuft,diedasWasserimFallinsichaufgenommenhatte.IndenThal-senknngensammeltesichdasWasserzukleinenundgrößerenSeen.

 Nach einer anderthalbtägigen Wanderung weigerten sichdieGrönländer,weiterzugehen.NordenskiöldhattedieseEventualitätvorausgesehen*)unddeshalbDr.Berggren,

 * ) Die Grönländer hegen eine große Furcht vor dem ihnen un -bekanntenAnlande,dassienachaltemGlaubenmitmythischenWesenbevölkertwähnen.DieselbensinddoppeltsogroßwiedieMenschen,habenbisweilenhalbMenschen-,halbHundegestalt,sindaußer-


